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Schrottfahrräder beim Bahnhof
Abgestellte (Schrott-)Fahrräder im Bereich des Bike & Ride-Parkplatzes

beim Bahnhof

Am 17. Januar 2017 wurden verschiedene (Schrott)-Fahrräder beim Bike &
Ride-Parkplatz beim Bahnhof durch Gemeindemitarbeiter begutachtet
und mit einem roten Aufkleber versehen. Die Eigentümer dieser (Schrott-)
Fahrräder werden von der Gemeinde Denzlingen, Ortspolizeibehörde,
aufgefordert, ihre Fahrräder bis spätestens Freitag, 03.02.2017 vom
Parkplatz beim Bahnhof zu entfernen. Nach Ablauf der Frist werden die
zwischenzeitlich noch nicht entfernten und somit als „herrenlos“ betrach-
teten Fahrräder, wie bereits angedroht, von der Gemeinde Denzlingen bis
zur nächsten öffentlichen Versteigerung in Verwahrung genommen und
dann versteigert bzw. je nach Zustand verschrottet.

Ferienbetreuung 2017 im Katholischen
Kindergarten St. Franziskus

Auch in diesem Jahr findet im Kath. Kindergarten St. Franziskus wieder eine
Ferienbetreuung statt:
Erste Woche vom 31.07. – 04.08.2017 und zweite Woche vom 07.08. – 11.08.2017.
Für diese Zeit stehen wie in den Vorjahren insgesamt 70 Plätze zur Verfügung:
• 50 Plätze für Kinder in einer Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit VÖ (7.30 –
13.30 Uhr) und • 20 Plätze für Kinder in der Ganztagsgruppe GT (7.30 – 17 Uhr).
Die Kosten (für eine Woche) betragen für die • VÖ-Gruppe: 77,- Euro/Woche,
Essen inkl.! • GT-Gruppe: 97,- Euro/Woche, Essen inkl.!
Anmeldungen bitte bis 7.4.2017! Bezahlung erst nach der Zusage des Betreu-
ungsplatzes, die Zusagen werden so schnell wie möglich verschickt.
Wer eine Ferienbetreuung sucht, sollte sein Kind bitte umgehend anmelden.
Melden Sie sich bitte im Kath. Kindergarten St. Franziskus, dort erhalten Sie
die Anmeldeformulare. Fragen an Frau Bühler, Tel. 07666/1048

Bürgersprechstunde und Jugend-
sprechstunde im Februar und März
2017

Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:

Donnerstag, 09.02.2017 von 16.00 bis 17.30 Uhr
Café Dick, Alemannenstraße:

Freitag, 17.02.2017 von 15.00 bis 16.00 Uhr.
März 2017:

Donnerstag, 02.03.2017 von 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 08.03.2017 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.03.2017 von 11.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.03.2017 von 16.00 bis 17.30 Uhr Jugendsprechstunde
Mittwoch, 22.03.2017 von 11.00 bis 12.00 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

2017: Rund 50.000 Haushalte werden
im Mikrozensus befragt

Interviewer kündigen sich in über 900Gemeinden inBaden-Württembergan.

Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, infor-
miert die Presse zu Beginn des neuen Jahres, dass der Mikrozensus 2017 be-
ginnt. Dazu werden vom Statistischen Landesamt über das ganze Jahr rund
50.000 Haushalte in über 900 Gemeinden in Baden-Württemberg befragt.
Sie bittet die ausgewählten Haushalte um ihre Mitwirkung.
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbe-
fragung, mit der seit 1957 wichtige Daten über die wirtschaftliche und soziale
Lage der Bevölkerung ermitteltwerden. Die Ergebnisse dienen als Grundlage

für politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen in Bund und Län-
dern, stehen aber auch der Wissenschaft, der Presse und den interessierten
Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mikrozensus werden
kontinuierlich über das ganze Jahr verteilt von Erhebungsbeauftragten erho-
ben. Knapp 1.000 Haushalte werden pro Woche befragt.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? In einem mathematischen Zufalls-
verfahren werden zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Erhe-
bungsbeauftragte ermitteln vor Ort, welche Haushalte in den ausgewählten
Gebäuden wohnen, und kündigen sich bei diesen mit einem handschriftlich
ergänzten Ankündigungsschreiben mit Terminvorschlag an. Für die ausge-
wählten Haushaltebesteht Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von fünf
aufeinanderfolgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus
befragt.
Wie läuft dieBefragungab?Erhebungsbeauftragte des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg suchen die Haushalte zum vorgeschlagenen Ter-
min auf und bitten sie um die Auskünfte. Sie können sich mittels eines Inter-
viewer-Ausweises als Beauftragte des Statistischen Landesamtes Baden-
Württembergausweisen.DieAuskünftekönnen füralleHaushaltsmitglieder
von einer volljährigen Person erteilt werden. Die Erhebungsbeauftragten
verwenden einen Laptop und geben Ihre Antworten direkt ein. Durch die
Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauftragten ist sicher-
gestellt, dass die Angaben vollständig und plausibel erfasst werden. Alter-
nativ haben die Haushalte auch die Möglichkeit, den Fragebogen in Papier-
form selbst auszufüllen. Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weiterge-
geben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im
Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert und zu aggregierten
Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Weitere Informationen zum Mikrozensus:
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikrozensus.
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Abfallabfuhr
Mittwoch, 8. Februar

Graue Abfallgefäße (35-Liter- - 1,1-Kubikmeter-Behälter)

Kunstausstellung
Kunstausstellung „3 Zellerschülerinnen - Heute“ von Dorothea Helmeth,

Birgit Straub und Ulrike Thymian vom 3. Februar bis 26. Februar 2017

Die Ausstellung in der Galerie im Alten Rathaus kann mittwochs von 16 – 18
Uhr, samstags von 15 – 18 Uhr und sonntags von 11 - 16 Uhr besucht werden.

Leben retten und gleichzeitig für die
eigene Gesundheit etwas tun

Der DRK-Blutspendedienst bietet imRahmender Blutspende dieGesund-

heitswochen an.

Täglich werden in Hessen 900 und in Baden-Württemberg 1.800 Blutspen-
den benötigt, um die rund 440 Kliniken zu versorgen. Neben der guten Tat
mindestens ein Leben zu retten können Blutspender auch aktiv für die ei-
gene Gesundheit vorsorgen. Dem DRK vorsorgen.
Der DRK-Blutspendedienst lädt hierzu ein am Montag, 13. Februar, von

14.30 bis 19.30 Uhr im Kultur- und Bürgerhaus, Stuttgarter Straße 30 in

79211 Denzlingen.
Blutspender helfen nicht nur Kranken und Verletzten wieder gesund zu
werden, sie tun auch etwas für ihre eigene Gesundheit. Denn jede Blut-
spende ist gleichzeitig ein kleiner Gesundheitscheck. Bei jeder Blutspende
kontrolliert der DRK-Blutspendedienst den Blutdruck und misst den Ge-
halt an rotem Blutfarbstoff (Hämoglobinwert). Außerdem wird jede Blut-
spende im Labor auf unterschiedliche Krankheitserreger wie Hepatitis B
und C sowie HIV untersucht.
Während der Gesundheitswochen vom 2. Januar bis 28. Februar bedankt
sich der DRK-Blutspendedienst darüber hinaus noch für das treue Engage-
ment als Blutspender mit zusätzlichen Blutuntersuchungen. Teilnehmen
können alle Blutspender, die bei diesem Termin mindestens ihre dritte
Blutspende innerhalb zwölf Monaten leisten. Sie erhalten zusätzliche Un-
tersuchungen des Blutfettwerts (Cholesterin), Kreatinin und der Harnsäu-
re. Neben dem guten Gefühl, bis zu drei Leben gerettet zu haben, bleibt
auch das gute Gefühl, für seine eigene Gesundheit gesorgt zu haben.
Erstspender erhalten den Blutspendeausweis mit dem Vermerk der Blut-
gruppe. Dieser hat bei Unfällen nicht selten schon einen entscheidenden
Zeitvorteil bei der Versorgung der Verletzungen gebracht.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde vom 18. bis zum 73.
Geburtstag. Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche
Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit
Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender
eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten
kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine undweitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline 0800 / 1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Tag der offenen Tür bei der
Grundschulförderklasse

Einladung zum Tag der offenen Tür in der Grundschulförderklasse am Sams-
tag, 4. Februar, 10 bis 12 Uhr, Grundschule Schulhaus Grüner Weg 10, Denz-
lingen.
Herzlich eingeladen sind alle Schulanfänger und ihre Familien, sowie alle
Interessierten aus Denzlingen, Reute, Sexau, Vörstetten und Glottertal.
Der Tag der offenen Tür ist eine unverbindliche Gelegenheit, sich die Einrich-
tung anzuschauen, Informationen über die Arbeitsweise und das Aufnah-
meverfahren zu erhalten und mit den pädagogischen Fachkräften ins Ge-
spräch zu kommen.
Eine Anmeldung in die Grundschulförderklasse ist an diesem Tag nicht mög-
lich.

Termine für die Anmeldung der
Schulanfänger 2017

Anmeldung in der Grundschule, Grüner Weg 10, 79211 Denzlingen.
Anmeldung in der Grundschule am Mittwoch, 8. Februar, von 8 bis 10.30
Uhr für Kinder aus den Kindergärten Fröbelstraße und Waldkiga; am Mitt-
woch, 8. Februar, von 14 bis 16 Uhr für Kinder aus dem Kindergarten Pfis-
tergäßle; am Donnerstag, 9. Februar, von 8 bis 10.30 Uhr für Kinder aus
dem Kindergarten Arche; am Donnerstag, 9. Februar, von 14 bis 16 Uhr für
Kinder aus den Kindergärten St. Franziskus und St. Josef; am Freitag, 10.
Februar, 8 bis 10.30 Uhr für Kinder aus dem Kindergarten St. Jakobus.
Zur Anmeldung mitzubringen sind die Geburtsurkunde des Kindes und
das Untersuchungsheft (gelbes U-Heft). Bei der Anmeldung können Fra-
gen zur Einschulung und über dieverschiedenen Betreuungszeiten geklärt
werden.
Die Anmeldung ist ein Vorgang auf formaler Ebene. Die Kinder müssen
nicht dabei sein.
Eltern, die ihr Kind an einer Schule in freier Trägerschaft (Privatschule)
anmelden wollen, müssen den Anmeldetermin auch wahrnehmen.

Ballettveranstaltung
Die Musikschule Nördlicher Breisgau veranstaltet am Sonntag, 12. Februar,
17 Uhr, in der Heinz-Ritter-Halle in Vörstetten einen märchenhaften Ballett-
nachmittag.
Über 50 Ballettschülerinnen und Schüler unter der Leitung und Choreografie
von Markéta Sindlerova führen ein Kindertanz-Theaterstück unter dem Titel
„Der Zauberbaum“ auf. Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkom-
men.

Freiwilligendienste im Ausland für junge
Menschen

Jetzt bewerben! Freiwilligendienst im Ausland - Was tun nach dem Abitur?
Oder nach der Ausbildung? Junge Männer und Frauen aus Baden zwischen
18 und 27 Jahren können über die Evangelische Landeskirche in Baden einen
Auslandsfreiwilligendienst leisten. Der Dienst dauert zwölf Monate, meist in
sozialen und pädagogischen Einrichtungen kirchlicher Träger, es sind aber
auch Tätigkeiten im kulturellen, landwirtschaftlichen oder handwerklichen
Bereich sowie in der Gemeindearbeit möglich. Bis zum 17. Februar können
sich junge Menschen, die ein Interesse an einem Auslandsfreiwilligendienst
haben, beim „Freiwilligen Ökumenischen Friedensdienst“ der evangeli-
schen Landeskirche in Baden bewerben. Der Auswahltag findet am 4. März
in Stuttgart statt. Offene Stellen gibt es noch in Jerusalem, in Italien und in
Rumänien (Siebenbürgen). Das Angebot steht jungen Frauen und Männern
offen. Die Evangelische Landeskirche ist sowohl vom Weltwärts-Programm
als auch vom Internationalen Jugendfreiwilligendienst (IJFD) als Träger an-
erkannt. Informationen zumVerfahren sowie Berichtevon aktuellen Freiwil-
ligen sind auf www.freiwillige-vor.org einsehbar. Für Fragen steht die Ar-
beitsstelle Frieden, die den Auslandsdienst der Landeskirche organisiert,
gerne zur Verfügung. Ansprechpartnerin: Milena Hartmann, Telefon 0721 /
9175469, milena.hartmann@ekiba.de.

Berufsberatung für Frauen
KostenlosesBeratungsangebot für Frauen zu beruflichen Fragen am15. Fe-

bruar in Emmendingen.

Dank der Unterstützung des Landratsamtes Emmendingen wird das kosten-
freie Beratungsangebot der Kontaktstelle Frau und Beruf Freiburg – Südlicher
Oberrhein im Landkreis ausgeweitet. Die Kontaktstelle Frau und Beruf bietet
zusätzlich zu der Beratungsmöglichkeit in Freiburg jetzt auch in Emmendin-
gen einmal im Monat Beratungstermine für Frauen an.
Seit mehr als 20 Jahren ist die Kontaktstelle Frau und Beruf Freiburg Südli-
cher Oberrhein in der Wirtschaftsregion Freiburg sehr erfolgreich tätig. Ein
zentraler Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die zielgerichtete Unterstützung von
Frauen bei der Umsetzung ihrer beruflichen Pläne.
Wer Fragen zur beruflichen Orientierung, zum Wiedereinstieg, zur Neuori-
entierung, zur Berufswahl, zur Berufsweg- und Aufstiegsplanung, zur Aus-
und Weiterbildung, zur Stellensuche oder zur Bewerbung hat, kann sich ger-
ne einen Termin bei der Kontaktstelle Frau und Beruf vereinbaren: Nächste
Beratungsmöglichkeit: 15. Februar zwischen 8.30 bis 13 Uhr.

Anmeldung: Kontaktstelle Frau und Beruf Freiburg – Südlicher Oberrhein, Te-
lefon 0761 / 2011731, E-Mail: frau_und_beruf@stadt.freiburg.de.
Beratungsort:Haus am Festplatz des Landratsamtes Emmendingen, Schwarz-
waldstraße 4, 79312 Emmendingen, Besprechungszimmer 136 (1. OG).
Die Beratung ist kostenlos, vertraulich und neutral.
Weitere Informationen zum Angebot und zur Arbeit der Kontaktstelle Frau
und Beruf finden Sie unter: www.frauundberuf.freiburg.de.

Verband Bad. Klein- und Obstbrenner
Die Jahresversammlung des Verbandes Badischer Klein- und Obstbrenner
e.V. findet am Dienstag, 14. Februar 2017, um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde
Gott“ (Talstraße 51) in 77887 Sasbachwalden statt.
Hauptreferenten sind Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch, Ministe-
rium für ländlichen Raum und Verbraucherschutz und Gerald Erdrich, Ge-
schäftsführer Bundesverband der Deutschen Klein- und Obstbrenner e.V.
Tagesordnung:

1) Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden Ulrich Müller
2) Grußworte
3) Rede von Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch
Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-Württemberg
4) Rede von Herrn Gerald Erdrich
Veränderungen durch das neue Alkoholsteuergesetz ab 2018
5) Aussprache
6) Schlusswort
Der Verband würde sich freuen, wenn viele Brenner die Versammlung besu-
chen würden.

Beratungsservice für internationale
Fachkräfte

Welcome Center Freiburg-Oberrhein berät in Emmendingen

AmDonnerstag,16. Februar, bietet das Welcome Center Freiburg-Oberrhein
von15bis 18Uhrkostenlose Beratungen für internationale Fachkräfte sowie
für Unternehmen in Emmendingen im Haus am Festplatz des Landratsamtes
Emmendingen, Schwarzwaldstraße 4, an.
Fachkräfte aus dem Auslandwerden zu Themen wie beispielweise Arbeits-
möglichkeiten und Jobsuche in Deutschland, Bewerbungsunterlagen,
Deutschsprachkursen, Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen
und weiteren Fragen zum Leben und Arbeiten in Deutschland informiert und
beraten. Für Unternehmen aus dem Landkreis bietet das Welcome Center
Informationen und Beratung zu den Themen Rekrutierung und Integration
von internationalen Fachkräften. Terminvereinbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen Unternehmen möglich.
Um eine Anmeldung wird gebeten, entweder telefonisch unter der 0761 /
13797956 oder per E-Mail an welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen unter: www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de.
Die Beratung ist kostenlos und kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt
werden.

Konstruktionstechnik mit CAD
Mit dem Grundkurs in CAD mit Auto CAD I bekommen die Teilnehmer ein-
fache Grundlagen der Konstruktions- und Zeichentechnik vermittelt. Der
Fachkurs an der Gewerbe Akademie Freiburg beginnt am 14. März. Gelernt
werden Befehlseingaben, Dateimanagement, Zeichnungshilfen, Zeichen-
und Editierbefehle. Bemaßung und Zeichnungsvorlagen sind weitere The-
men. Vorkenntnisse im konventionellen Zeichnen sind erforderlich. Der
Fachkurs kann unter bestimmten Voraussetzungen mit einem Bildungsgut-
schein der Arbeitsagentur finanziert oder aus Mitteln des Europäischen So-
zialfonds gefördert werden. Hierzu und zu den Inhalten erteilt die Gewerbe
Akademie Freiburg weitere Auskünfte, Telefon 0761 / 15250-0 oder unter
www.wissen-hoch-drei.de.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Bei den Haushaltsberatungen hat sich eine Mehrheit dafür gefunden, nicht
nur 2,5 Hektar des im Flächennutzungsplan als Gewerbefläche ausgewiese-
nen Gebiets D5 zu entwickeln, sondern zugleich auch das Gebiet D6.
Auch wir Grüne unterstützen nachdrücklich die Stärkung des Gewerbes in
Denzlingen als wichtigen Pfeiler unserer Wirtschaft und sehen einen Bedarf
als Erweiterungsmöglichkeit gerade für unsere heimischen Betriebe als ge-
geben. Aus diesem Grunde befürworten wir auch grundsätzlich die Auswei-
sungweiterer Gewerbeflächen, um dem tatsächlichen Bedarf der Denzlinger
Gewerbetreibenden gerecht zu werden. Allerdings hätten wir es als ausrei-
chend erachtet, nur eines der Gebiete zu entwickeln. Aufgrund der guten
Bodenqualität in D5 geben wir D6 den Vorzug. Die baldige Entwicklung bei-
der Gebiete, verbunden mit einer Versiegelung von weiteren ca. 50.000 Qua-
dratmeter Ackerland, halten wir für falsch!
Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit unserem Haushaltsantrag zur zentralen Aufstellung eines Grünschnitt-
sammelcontainers wollten wir die Anlieferung von Grünschnitt für Fußgän-
ger mit Handwagen und Radfahrer mit Anhänger erleichtern. Durch die Ver-
legung der Grünschnittsammelstelle von der Eisenbahnstraße an das west-
liche Ende von Denzlingen zum Mattstein wurde die Strecke zur Anlieferung
von Grünschnitt für die Mehrzahl der Bürger deutlich verlängert. Besonders
Fußgänger mit Handwagen und Radfahrer mit Anhänger sind von der deut-
lich weiteren Entfernung betroffen. Dies wollten wir mit der vom Bauhof
betriebenen Bereitstellung von zumindest einem zentral aufgestellten Con-
tainer bzw. Sammelbehälter für diese beiden Gruppen erleichtern. Leider
haben unsere Kolleginnen und Kollegen der anderen Fraktionen diesen An-
trag abgelehnt. Barbara Nübling, Harald Martin & Ringold Wagner

Liebe Denzlingerinnen und Denzlinger,
die vorletzte Sitzung stand ganz im Sinne der Haushaltsanträge der Fraktio-
nen. Zunächst wurde aber dem FCD ein einmaliger Zuschuss zur Finanzie-
rung eines Platzwartes bewilligt. Trotz der Erfolge der ersten Mannschaft
sind ehrenamtliche Helfer in ausreichender Zahl nicht vorhanden, um die
große Anlage in Schuss zu halten.
Unser Vorschlag einer längerfristigen Unterstützung mit jährlich abschmel-
zenden Beträgen fand keine Mehrheit. Unser Antrag, der BI „Unterm Hei-
dach“ die Möglichkeit zu geben, ihre Umfrageergebnisse vorzustellen, fand
im Rat große Zustimmung. Neue Fahrradständer am Bahnhof, wie von SPD
und Grüne vorgeschlagen, zu errichten, sehen wir als sinnvolle Investition.
Um innerörtlich die Pkw-freie Mobilität weiter zu fördern, sollten wir in na-
her Zukunft auch über abschließbare Mietboxen sowie weitere überdachte
Fahrradabstellplätze nachdenken, anstatt Geld für Parkmarkierungen am
KuB auszugeben.
Thema der letzten Sitzung u.a. war der Haushaltsbeschluss. Unsere Haus-
haltsrede finden Sie auf der Homepage der Gemeinde.
Axel Weniger & Christine Höldin

Besichtigung der
Abfallbehandlungsanlage

VHS bietet am Freitag, 17. Februar, eine Besichtigung der Abfallbehand-

lungsanlage Kahlenberg.

Im Besucherzentrum wird zunächst die wechselhafte Geschichte des Kah-
lenberges vorgestellt sowie das Verfahren der mechanisch-biologischen Ab-
fallbehandlungsanlage erläutert. Anschließend erfolgt die Besichtigung der
einzelnen Bereiche der hochmodernen Anlage. Der Weg führt von der Ab-
fallannahme über die Sortierung, die biologische Aufbereitung bis hin zur
abschließendenAuftrennung inBrennstoffeundMineralstoffe.Treffpunkt ist
am Eingang zur Deponie das Gebäude "Blickpunkt“, ZAK Deponie Kahlen-
berg, Bergwerkstr. 1, in 77975 Ringsheim. DieVeranstaltung ist kostenfrei. Die
Besichtigung findet am Freitag, 17. Februar, von 9.30 bis 12 Uhr statt. Eine
Anmeldung ist unter der Kursnummer 11460 notwendig.Anmeldung und Be-
ratung bei der Geschäftsstelle der VHS Nördlicher Breisgau, 79312 Emmen-
dingen, Am Gaswerk 3, Telefon 07641 / 9225-0, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail:
info@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de.

Wenn Eltern Krebs haben:
Vortrag im Kreiskrankenhaus

Die Psychologische Krebsberatungsstelle Freiburg informiert am Donners-
tag, 9. Februar, von 14 bis 16.30 Uhr im Kreiskrankenhaus Emmendingen
(Nebengebäude, Veranstaltungsraum U 1) über Angebote für Kinder und
Jugendliche, deren Eltern von einer Krebserkrankung betroffen sind. Jörg
Stern stellt das Kinder- und Jugendangebot unter dem Titel „Tigerherz …
wenn Eltern Krebs haben“ vor. Im Anschluss an einen kurzen Vortrag be-
steht die Möglichkeit für Fragen und auch zur Einzelberatung. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Infos: Telefon 0761 / 27077500.

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES


